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(37?) Nr. 10<<18.

Kulldlnachlülg.
An der gr. or. Obcrrealschllle in Czcrnowitz

komnit mit Beginn des nächsten Schuljahres 187'/^
cine Lehrstelle für französische Sprache znr Besez-
zuug, wofür dê  Concurs wiederholt allsgcschric-
ben wird. Der Teruiiu zur Bewerbung um diese
Lehrstelle, nut welcher der Gehalt nach dem Gesetze
vom 9. April 1870 nebst Localzulage verbunden
ist, wird

b i s zum 30. J u l i l . I .
mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß die Bewci>
der, sobald ein vorschriftsmäßig befähigter Candi
dat des gr. or. Glaubensbekenntnisses zur Verfü-
gung stehen wird, eine anderweitige Verwendung
erhallen weiden.

Czernowitz, am N1. I n n i 1871.

Vom Dukl 'winlNl !;. k. Fanvooschullatlic.

( 2 7 4 - 3 ) Nr. 7<i67.

Conclirs-Kllndmachung.
Bei dem k. k. Hauptzollamte iu Laibach ist

die Einnchmersstelle in der lX. Diäteilklasse nnt
dem Gehalte von 1100 Gulden, eventuell die Cou-
trolorsstclle in der X . Diätenklasse mit dem Gc<
halte vou 1000 Gulden, beide mit dem Genusse
des Naturalsquartiers oder des systcmmaßigcn
Qnarticrgeldcs, eventuell eine Zollamts Officials-
stelle i n ' der X I . Diätentlasse mit dem Gehalte
vuu 700 Gllldcn, alle drei mit der Verpflichtung
zur Leistung der Dicnstcauüon iu: Iahresgehalts-
betrage, oder cudlich eine ^ollamts-Assistentenstelle
in der X I I . Diäteullasse mit dem Gehalte vou 500 fl.
zu besetzen.

Gesuche sind unter NachweislMg der abge-
legten Prüfung aus dem Zollversahren und der

Waarenknndc und der vollkommenen Kenntniß der
beiden Landessprachen

b i n n e n 14 T a g e n
bei der k. k. Finanzdircctiou in Laibach einzu-
bringen.

Laibach, am 7. Ju l i 1871.
A. k. Finnnz-Pirection für Krain.

(275—2) Nr. ttl0^

Klmdmachung.
Laut des Erlasses des hohen k. k. Finanz-

Ministeriums vom 25. Juni 1871, Z. 18401,
kommen zur Allsführung der mit dem Gesetze vom
24. Ma i 18^l) über die Regelung der Grund-
steuer angeordneten ^crm^ssungsarbciten im hier-
lä'udigcn Rayon auf die Dauer dieses Geschäftes
mehrere Gcomcterstellen mit dem Taggcldc von
,) ft. (Drei Gulden) zu besetzen, wofür der Con-
curs mit einem vom heutigen Tage an zu rech-
nenden dre iwöchent l ichen B c w e r d u n g s -

! term ine hiermit Verlautbart wird.
! Die Bewerber nm diefe Stellen haben ihre
! Compctenzgcsuche bei der k. k. Grundsteuer ^tegu-
lirungs Landes Commission in Laibach einzubrin-
gen und mittelst legaler ^eugnissc nachznwciscn:

Staatsangehörigkeit, Alter, Stand, die zu-
rückgelegten Studien uud praktischen Prüflingen,
die Befähigung zn Meßtischaufnahmen, das bür-
gerliche Wohlvcrhaltcn, körperliche Gcfuudheit, die

! bisherige Dienstleistung oder Verwendung und die
Kenntniß der Landessprachen, die in dem Lande
oder in den Landcsthcilcn, für welche sich in Be-
werbnng gesetzt wird, üblich sind.

Laibach, am 8. Ju l i 1871.

I l ra l id ium der k. k. Vrundjlcuer-Landco»

Commission.

(276—2) Nr 6649.

Concurs.
I n Laibach ist die Poststallhaltersstcllc zu

besetzen.
Der PoststallHalter ist verpflichtet, mindestens

5 diensttaugliche, dann die zur Befördcruug der
zwifchcn der Stadt und dem Bahnhofe coursiren
den Dcckclwä'gen und dic zur Beförderung des
zum Abholen der Briefe coursircnden (5arriolwa
gcns nöthigen Pferde und Postillone zu unterhal
ten, scrners hat derselbe einen gedeckten vierfitzigen
uud einen halbgcdecktcn Wagen, dann 2 Brief
postwagcrln nnd s Staffetentaschcn zn halten.

Die zu leistende Caution beträgt 400 st. ö. W.

Der Verdienst der Station besteht in der
Beförderung der täglichen Mallefahrten nach St .
Marein nnd in einem zu vereinbarenden Jahres
panfchale für die Beförderung der Dcckclwägen und
des Carriolwagens.

Bewerber haben die eigenhändig geschriebenen
Gesuche nntcr Nachwcisnng ihres untadelhaften
Lebenswandels, ihres Vermögensstandes und ihreS
Alters

binnen sechs Wochen

bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen
und darin das Iahrespauschalc anzugeben, welches
sie für die Besorgung der Fahrten zwischen dein
Stadt- nnd Bahnhofpostamte uud für die Versüh
ruug des Carriolwagcns beanspruchen, rücksichtlich
welcher letzteren Dienstleistungen dieselben beim k. k.
Postamtsvcrwaltcr in Laibach die nähern Aus'
künfte erhalten können.

T r i e f t , am 5. Ju l i 1871.

B- k. Poj t -V i rcc t ion.


